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e. Halle, Freitag den 26. September 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das. nächſte Quartal October bis

December 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſowie alle auf
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Offieinms

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige ZeitungsErpedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel.
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres
Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 21. September 1862.

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Der Preußiſche Staats-Anzeiger vom 25. September ent
hält folgende amtliche Mittheilung:

„Se. Maj. der König haben geruht: Den Prinzen Adolph zu
Hohenlohe-Jngelfingen auf ſein Anſuchen von dem Vorſitz im
Staatsminiſterium zu entbinden und den Wirklichen Geheimen Rath
v. Bismarck-Schönhauſen unter gleichzeitiger Ernennung zum
Staatsminiſter mit dem igterimiſtiſchen Vorſitz im Staatsminiſterium
zu beauftragen.“

Gleichzeitig bringt die Kreuzzeitung die Nachricht
„Das Entlaſſungsgeſuch des Finanzminiſters iſt von Sr. Maj.

angenommen worden Hr. v. d. Heydt verwaltet die Geſchäfte nur
noch bis zur Ernennung eines Nachfolgers, über den noch nichts ver
lautet. Heute (24.) um Uhr fand eine Sitzung des Staats miniſteriums
ſtatt, in welcher Hr. v. Bismarck ſein neues Amt antrat.“

So iſt denn die Kabinetskriſis, wenigſtens in den höchſten Spitzen
des Miniſteriums zum Abſchluß gekommen und es hat ſich zunächſt
bei dem Rücktritt des Hrn. v. d. Heydt der alte Spruch, daß die Ver
hältniſſe ſtärker ſind als die Menſchen, aufs Neue beſtätigt, da von
Seiten des abgetretenen Finanzminiſters, wie ſeiner Gönner, alle An
ſtrengungen, ihm den Miniſterpoſten zu erhalten vergeblich geweſen
ſind. Welche Anwendung der obige Spruch auf den neuen Miniſter
Präſidenten finden wird, muß die Zukunft lehren. Ein Vertrauen,
daß er den Verhältniſſen des in höherer politiſcher Entwickelung fort
ſchreitenden preußiſchen Staatslebens gewachſen und befreundet ſei, be
ſteht wenigſtens jetzt nicht in dem Volke, und nach den Antecedentien
des Hrn. v. Bismarck Schönhauſen kann es auch nicht beſtehen. Ber
liner Blätter bringen über ihn u. a. folgende Notizen. Die Spener-
ſche Zeitung bemerkt

„Karl v. BismarckSchönhauſen iſt im Jahre 1818 zu Bran
denburg geboren. Auf den Landtagen der Provinz Sachſen, wo er
begütert iſt, wie auf dem vereinigten Landtage von 1847, gehörte er
der conſervativſten, wenn man will, der abſolutiſtiſchen Partei an.
Seit Februar 1849 war er Mitglied der 2. Kammer wo er neben
Herrn v. KleiſtRetzow und Anderen die Prinzipien der ſtändiſchen
Reaktion gegen das neue Verfaſſungswerk vertheidigte. Von dieſer
politiſchen Parteiſtellung ſcheint er ſich nachher mehr und mehr losge
ſagt zu haben 1852 wurde er, ohne bisher ein Staatsait bekleidet
u haben erſter LegationsSecretär bei der preußiſchen Bundesgeſandt

ſchaft und rückte dann zum Bundestagsgeſandten auf. Von Frank
furt ging Herr v. Bismarck als preußiſcher Geſandter nach St. Pe
tersburg und von hier nach dem erfolgten Ableben des Grafen Albert
Pourtales als Vertreter Preußens nach Paris. Jn Frankfurt zeigte
er ſich als zäher und wachſamer Gegner Oeſterreichs er war nachher
ein eifriger Verfechter der Neutralität Preußens zu Gunſten Rußlands.
Mit den zunehmenden Neigungen Rußlands nach Frankreich hin ſcheint

auch er ſich mehr und mehr mit dem franzöſiſchen Kaiſerthum befreun
det zu haben.

Jn der Berliner Allgem. Zeitung heißt es:
„Jm Gegenſatz zu unſern ſonſtigen zugeknöpften Staatsmännern,

die durch feierliches Schweigen das Geheimniß verdecken, daß ſie nichts
zu ſagen haben, hat ſich Herr v. Bismarck ſtets durch eine burſchi
koſe Offenheit ausgezeichnet. Wie er in ſeiner Junkerperiode auf
dem Vereinigten Landtage und in den nächſten Jahren ganz un
genirt ſich äußerte, das echte preußiſche Volk werde ſich erheben und
die aufſäſſigen großen Städte vom Erdboden vertilgen (ein Bonmot,
das ihm der Berliner nie vergeben wird!), ſo hat er in ſeiner ſpätern
diplomatiſchen Laufbahn, als ihm die Oeſterreicher mißliebig wurden,
ſich gegen alle Welt auf das Unbefangenſte über ſeine Annexionspolitik
ausgeſprochen zum großen Leidweſen ſeiner legitimiſtiſchen Parteige
noſſen, die ihn dennoch nie desavouirt haben.“

Ob aber in der Wirklichkeit dieſe Partei den neuen Miniſter Prä
ſidenten cum anjmo als den Jhrigen begrüßt, ihn, der unter der neuen
Aera auf ſeinem Geſandtſchaftspoſten verblieben und an dem illegiti
men Hofe Napoleons eine ſehr beliebte Perſönlichkeit geworden iſt, muß
ſehr bezweifelt werden. Daß ſie ihn in ihrem Jntereſſe möglichſt zu
benutzen ſuchen wird, verſteht ſich von ſelbſt.

Einer Nachricht der „Magdeb. Ztg.“ zufolge verabſchiedeten ſich
in der Sitzung des Miniſterrathes vom 24. Septbr. Hr. v. d. Heydt
und Graf Bernſtorff, während neu eingetreten waren Herr von
Witzleben als Finanzminiſter und Graf Eulenburg als Handels
miniſter. Hrn. v. Bis marck's Ernennung zum Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten wird wohl in den nächſten Tagen erfolgen.
Vorlaufig hat er die Dienſtwohnung im Staatsminiſterium bezogen

Telegraphiſche Depeſchen.
Weimar, Mittwoch d. 24. September Nachmitt. Zu

der am 28. d. hier zu erbſfnenden Verſammlung deutſcher
Volksvertreter ſind bis jetzt 150 Abgeordnete angemeldet,
unter dieſen: Gagern, Welcker, Souchay, Jolly, Lamey,
Probſt, Hölder, Seeger, Barth, Crämer, Völk, Brater,
Pfeiſfer, Benntugſen, Planuck, Gumbrecht, Oetker, Nebel
than, Henkel, Wiggers, Joſeph, Heyner, Siegel, Brockhaus,
Lette, Schulze, Unruh, Löwe, Oberländer, Streit Schüler.

M iünchen, Mittwoch d. 24. Septbr. Die „Baieriſche
Zeitung meldet, daß die Erwiderung der baieriſchen Ne
gierung auf die preußiſche Note vom 26. Auguſt geſtern
nach Berlin abgegangen ſei. Die baieriſche Regierung be
harrt in motivirter Weiſe auf der Ablehnung. (Auch von
Württemberg ſoll eine ablehnende Antwort erfolgt ſein.)



Deutſchland.
Berlin, d. 24. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem einjährigen Freiwilligen, Kanonier Quack von der Rheiniſchen
Artillerie-Brigade Nr. 8 die Rettungs. Medaille am Bande zu verleihen.

Nach der „Magdeb. Ztg.“ iſt der RegierungsPräſident zu Frank
furt a. d. O., Hr. v. Selchow, zum Ober- Präſidenten der Provinz
Brandenburg ernannt worden.

Jn Danzig iſt geſtern der Geh. Regierungsrath v. Winter (zu
letzt interimiſtiſcher Polizeipräſident in Berlin) von der Stadtverordne
ten Verſammlung einſtimmig auf 12 Jahre zum Ober Bürgermeiſter
von Danzig gewählt worden.

Die Abgg. Stavenhagen, Dr. Schubert, Sybel und Twe-
ſten haben zu den Anträgen der Budget Commiſſion in Betreff des
Etats pro 1863 folgenden Verbeſſerungs- Antrag eingebracht: Das
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: nach dem in der Anlage II.
des Berichts zuſammengeſtellten Etat der Militär Verwaltung für das
Jahr 1863, und der zur Erläuterung beigefügten Bemerkungen dieſen
Etat in den einzelnen Titeln mit einem Geſammtbetrage von 1) für
die laufenden Ausgaben im Ordinarium 31 692,623 Thlr., 2) für die
einmaligen Ausgaben im Extraordinarium Tit. 1. 4000 Thlr. Tit. 2.
7000 Thlr., Tit. 3. 362,755 Thlr. Tit. 4. 36,100 Thlr., Tit. 5.
7400 Thlr. Tit. 6. 90,000 Thlr. Tit. 7. 13, 225 Thlr. Tit. 8.
21,375 Thlr., Tit. 9. 205,000 Thlr. Dit. 10. 6000 Thlr., Tit. 11.
50,000 Thlr., Tit. 12. 16,200 Thlr., Tit. 13. 180,000 Thlr., Tit. 14.
60,000 Thlr., Tit. 15. 32,650 Thlr. Tit. 16. 477,000 Thlr.
1,568,705 Thir., 3) für die proviſoriſche Aufrechterhaltung der Kriegs
vereitſchaft als extraordinären Credit 2,921,040 Thlr. Summa
36,182 338 Thlr. zu bewilligen.

Hieſigen Blättern iſt folgende Erklärung zur Veröffentlichung
zugeſandt worden e

Die Wahlmänner Körperſchaften der vier Berliner Wahlbezirke hatten die Un
terzeichneten beauftragt, eine Sammlung zu veranſtalten, um unſerem hochverehrten
Waldeck ein National Geſchenk zu überreichen. Eben im Begriff, den öffentlichen
Aufruf zu erlaſſen erhielten wir folgendes an den mit unterzeichneten Stadtrath Zelle
gerichtete Schreiben

Hochgeehrter Herr Stadtrath! Durch einen Wahlmann des erſten Wahlbezirks
habe ich geſtern erfahren, daß ein Comité aus Delegirten aller Berliner Wahlmänner
gebildet worden iſt, um Einleitungen zu einem für mich beabſichtigten Geſchenke zu
treffen. So ehrenvoll mir dieſer neue Beweis der Anerkennung iſt, und ſo ſehr ich
den freundlichen Anregern dankbar verpflichtet bin, ſo dringend bitte ich Sie verehr
ter Herr, als Mitglied des Comité's doch dafür zu ſorgen, daß alle und jede Schritte
zur Ausführung dieſes Planes unterbleiben. Eine ſolche Manifeſtation würde mei
nem Gefühle peinlich ſein. Bedürfen meine pflichtmäßigen Beſtrebungen für das
Volk des Lohnes, ſo iſt er mir reichlich gewährt durch die Liebe und Zuſtimmung,
welche mir erſt neuerlich aus allen Theilen des Vaterlandes ſo unvorbereitet und un
zweideutig entgegengetragen worden iſt. Mit ausgezeichneter Hochachtung 2c. Berlin,
den 16. September 1862. Waldeckk.

Zu unſerm tiefen Bedauern ſind wir ſomit genöthigt, das uns ertheilte Mandat
als erledigt zu betrachten. Berlin den 20. September 1862. Hierſemenzel Stadt
richter. Liebermann Kaufmann. O. Lindner. Dr. Abarbanell sen. prakt. Arzt.
Devereux, Stadtverordneter. Mecklenburg, Oberlehrer. Mier, Großböttcher. Guido

Benſemann Eiſenbahn-BüreauChef. L. Haaſe KaufWeiß. Zelle Stadtrath. n amann, Hr. Holthoff, Sanitätsrath. A. Streckfuß, Rentier. v. Unruh, Regierungs
xath a. D. Bernhardt, Stadtverordneter. Elſter, Stadtverordneter. Heſſel, Fabri
kant. Dr. Straßmann praktiſcher Arzt.“

Von den Anträgen, über welche ſich die nach Weimar gehenden
württembergiſchen Abgeordneten mit ihren daheimbleibenden Freunden
geeinigt haben, theilt eine Correſpondenz der „Südd. Ztg.“ denjenigen
mit, welcher das Bundesgericht betrifft. Von den vorangeſchickten Mo
tiven abgeſehen, lautet derſelbe:

Die Verſammlung deutſcher Abgeordneten erklärt. J. Die beim Bundestag von
mehreren Regierungen beantragte Errichtung eines Bundesgerichts wäre, ohne Mitwir
kung und Zuſtimmung einer freigewählten Nationalvertretung, den Rechten des deut
ſchen Volkes im höchſten Grad gefährlich. II. Der Bundestag iſt zu einem ſolchen
einſeitigen Vorgehen gar nicht zuſtändig. III. Die deutſchen Volksvertretungen haben
die dringendſte Aufforderung gegen einen hierauf gerichteten Bundesbeſchluß Verwah
rung einzulegen und ſich der Ausführung deſſelben mit allen verfaſſungsmäßigen Mit
teln zu widerſehzen.

Dieſer Antrag, von Hölder und Genoſſen eingebracht, iſt beim
Vorſtand des Ausſchuſſes bereits angekündigt.

Aus Schwaben vom 20. Septbr. ſchreibt man der „Berl. A.
Z. Mehrere deutſche Blätter ſind gegenwärtig das Opfer einer My
ſtifkkation, welche der Aufklärung bedarf, um nicht die Mißverſtändniſſe
innerhalb der nationalen Parteien um ein neues zu vermehren. Sie ver
öffentlichen nämlich ein von mehreren früheren Parlamentsmitgliedern
der äußerſten Linken ausgehendes Schreiben, welches zu einer vertrau
lichen Beſprechung gleichgeſtnnter Collegen nach Frankfurt am Main
einladet, und folgern daraus, es werde gegen die Weimarer Verſamm
lung neben der großdeutſchen Frankfurter Demonſtration eine dritte ra
dikale Gegenverſammlung beabſichtigt. Dies iſt vollkommen grundlos.
Jenes Einladungsſchreiben exiſtirt allerdings allein es wurde bereits
im Anfang Jull in Umlauf geſetzt und die vertrauliche Beſprechung,
zu welcher daſſelbe einlud, hat längſt ſtattgefunden nämlich während

des Frankfurter Schützenfeſtes.“

Jtalien.
Die franzöſiſche Hofpartei, welche die „France“ gegründet und

die Viertheilung des armen Sünders Jtalien als Loſung aufgeſtellt
hat will ihr großes italieniſches Organ in Neapel herausgeben. Die
ſes Blatt ſoll der Hebel werden um die Murats wieder auf den nea
politaniſchen Thron zu bringen. Die „France“ drückt das verblümt
ſo aus, das Blatt werde in Neapel von mehreren der erhabenſten und
der Unabhängigkeit ihres Vaterlandes tief ergebenen Jtalienern patro
niſirt werden. Die Verwirrung in Süditalien ſoll alſo noch immer
größer werden! Wir gehen nicht voran, wir drehen uns im Kreiſe!“
hat Durando kürzlich geklagt, und die Drehkrankheit wird in Turin
immer ſchlimmer. Die Generalsclique verlangt daß unter dem Belage
rungszuſtande in Neapel und beſonders auf Sicilien alle Beamten ent
laſſen werden ſollen, die garibaldi'ſcher Sympathieen verdächtig ſind

im Kabinette dagegen findet ein Theil der Miniſter, daß die Lichtung
doch Grenzen haben müſſe, und namentlich wehrt ſich der Juſtizmini
ſter Conforti gegen eine maſſenhafte Entfernung von Richtern aus rein
politiſchen Gründen mit Recht. Conforti iſt jetzt um ſeine Entlaſſung

eingekommen. Auch Durando will austreten und bewirbt ſich um den
Poſten als Geſandter in Petersburg.

„Patrie“, „Pays“ und „Temps“ bringen die unter jetzigen Ver
hältniſſen wichtige Nachricht daß der franzöſiſche Geſandte Benedetti
am 22. September wieder auf ſeinen Poſten nach Turin abgereiſt iſt.
Dieſe Nachricht, verbunden mit der Reiſe des Prinzen Napoleon nach
Turin und mit der Weiſung an Lavalette, in Rom auf ſeinem Poſten
zu bleiben, läßt auf eine Beſſerung der Beziehungen zwiſchen dem
Kaiſer Napoleon und dem Könige Victor Emanuel ſchließen.

Die Nachrichten aus Varignano lauten günſtiger; kleine Fetzen
Leinewand ſondern ſich aus Garibaldi's Wunde ab. Es iſt eine Vor
richtung angeordnet worden, um den Fuß des Generals in gleicher
Lage zu erhalten. Ueber die Ankunft des Profeſſors Partridge theilt
ein Brief des Dr. Ripari an das „Diritto“ mit, daß der berühmte
engliſche Chirurg von Lord Palmerſton ſelbſt dem Miniſter des Jnnern
in Turin und von dieſem dem Unterpräfekten in Spezzia empfohlen
worden ſei. Partridge kam am 17. an, und beſuchte ſofort Garibaldi
mit Herrn Taylor ſeinem Reiſegefährten. Prof. Prandina der bei
allen Morgen und Abendbeſuchen gegenwärtig iſt, begleitete ihn. Pro
feſſor Albaneſe referirte Dr. Partridge die ganze Krankengeſchichte, wor
auf man zur Unterſuchung der Wunde ſchritt. Nachdem der berühmte
Chirurg ſich über Alles genau informirt hatte, äußerte er ſeine Zufrie
denheit und bat um die Erlaubniß, den Kranken während der Zeit
ſeines Aufenthalts in Spezzia täglich ſehen zu dürfen. Der oben
genannte Herr Taylor, Parlamentsmitglied, ſchreibt am 17. Septbr.,
daß Garibaldi's Aufenthalt zu kaſernenartig ſei, um irgend etwas wie
Comfort im engliſchen Sinne des Wortes möglich zu machen, aber ein
Soldat wie Garibaldi, fühle das kaum, und wenn er es fühle, ſo
beachte er es nicht. Es ſei ſehr unklug von der italieniſchen Regie
rung, daß ſie aus Allem, was Garibaldi betrifft, ein Geheimniß zu
machen ſuche. Jm Süden, und namentlich in Sicilien, glaube man
in Folge davon, obgleich ſehr irrigerweiſe, daß der Held abſichtlich ver
nachläſſigt werde. Die heitere Ruhe, mit der Garibaldi alle Schmer
zen ertrage, mache auf jeden Beſucher einen erhebenden Eindruck.

Abbate Stellardi iſt von Rom mit einem eigenhändigen Schreiben
des Papſtes Pius X. an die Prinzeſſin Pig und mit einem reichen
Brautgeſchenke wieder in Turin eingetroffen.

Aus Turin, d. 23. September, wird telegraphiſch gemeldet Die
königlichen Prinzen haben ſich in Begleitung der Herren Pepoli und
Depretis nach Genua begeben, um daſelbſt den Prinzen Napoleon und
die Prinzeſſin Clotilde zu empfangen. Aus Rom wird auf Ver
anlaſſung des National Ausſchuſſes der Prinzeſſin Pia ein Brautge
ſchenk überſandt werden. Jn dem Geſundheits- Zuſtande Garibaldi's
iſt keine weſentliche Veränderung eingetreten doch ſind die Schmerzen

weniger heftig. F e ch
rankreich.

Paris, d. 22. Septbr. Heute Abend treten Prinz Napoleon
und Prinzeſſin Clotilde ihre Reiſe über Marſeille und Genug nach Tu
rin an. Erſterer begleitet ſeine Gemahlin nur und begiebt ſich von
Turin ſofort nach Ajaccio um dort der Enthüllung des Napoleon
Standbildes beizuwohnen. Die Reiſe nach Aegypten ſcheint aufgegeben
zu ſein. Man iſt hier ſehr aufgebracht über die feindſelige Rede,
welche Löuis Blanc auf dem brüſſeler Banket gegen das Kaiſerreich
gehalten hat, und gegen die belgiſche Regierung, welche die Verbrei
tung dieſer Rede nicht gehindert hat. Es ſind beſondere Vorſichtsmaß
regeln an der Grenze angeordnet, damit ſolche Reden nicht in das
Land eingeſchwärzt werden.

Den „Hamb. Nachr.“ wird von hier unterm 23. Septbr. telegra
phirt: Man will hier wiſſen, daß König Victor Emanuel incognito
Garibaldi beſucht habe. Der Turiner Aſſiſenhof ſoll den Prozeß
Garibaldi vor ſein Forum ziehen wollen. Lavalette wird am
Dienstage hier eintreffen. Die Rückkehr des Kaiſers iſt auf den
15. October feſtgeſetzt.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 23. September. (Tel. Dep.) Heute hat in

der Börſenhalle ein großes Meeting zu Gunſten Garibaldi's ſtatt
gefunden. Es wurde eine Adreſſe angenommen, die enthuſiaſtiſche
Sympathien für Garibaldi bekundet und den Wunſch einer baldigen.
Räumung Roms ausſpricht.

Türkei.
Raguſa, d. 23. September. (Tel. Oep.) Luka Vukalo-

wich hat im Namen aller Jnſurgenten der Herzegowina in einem
Schreiben dem im Diſtrikte anweſenden Gouverneur Churſchid Pa
ſcha ſeine Unterwerfung angezeigt. Letzterer hat vollſtändige Amneſtie
ertheilt und Vukalowich zum Bimbaſcha über 300 von ihm ſelbſt
aus den Chriſten zu wählenden Panduren, behufs Erhaltung der Ruhe
ernannt.

Vermiſchtes.
Die „Agence Continentale“ theilt dem franzöſiſchen Publikum

mit feierlicher Miene nachſtehende preußiſche Miniſterliſte mit: v. Bis
marckSchönhauſen Kabinets- Chef und Miniſter des Auswärtigen, v.
Roon Kriegsminiſter, v. Kleiſt Retzow Jnneres, v. Gerlach Juſtiz,
v. SenfftPilfach Finanzen, v. Blanckenburg Ackerbau, Wagener Cul
tus, Panſe Handel!!! Jedenfalls hat die „Agence Continentale“ ihren
Telegraphiſten in den Büreaus des Kladderadatſch ſitzen! Alſo ein Mi
niſterium Bismarck-Panſe!
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Staats Schuldſcheine 3 91 907 Bresl.Schw.Frb. 137 136 Breslau Schweidnitz don Oeſtr. ſüdl. Staats
Prämien Anleihe von Brieg Neiſſe i van Freiburger Lit. D. bahn Lomb. 68 e 1461855 à 100 129 128 De rer her 22 D r 100 on Ruſſiſche Eiſenb. b 1109Kux u. Neumärkiſche Magdeb. Halberſt. 22 322 köln Mindener zSchuldverſchreibungen 3 90 Magdeb. Leipziger 17 25 do. W. Emiſſion 102 Baug Daſang. dte täte Aetten
Ober DeichbauOblig. 4 Magdeb. Wittenb. I 45 S do. 4 97 do Samb Meuſe T TBerl. Stadt Obligat. 4 103 Münſter Hammer 4 98 97 do. III. Emiſſion 4. 96 c fran tat31 902 eher M 998 983 do 8 Oeſterr. franz. Staatsb. s 273 272do. do. 3 90 Niederſchleſ.-Märk. 4 o. do. 4 101 Deſtr fr St (Lomb. s 2639 262Schuldverſchr. d. Berl. Riederſchl. Zweigb.) I 6 66- do. IV. Emiſſion 4 94 94 h 2Kaufmannſchaft. 58 105/, 1042, Oberſchl. L. A. u. L. 7 172 173 Magdeburg Halberſt. a 103 102 Jnländiſche Fonds.

do. Lit. B. 72710 3 153 152 MagdeburgWittenb. a 99 Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 114,
Pfandbrief Oppeln Tarnow. i 50 49 Niederſchleſ.-Märkiſche 4 o 99 Dangiger Privatbant 4 ofe. Pr. Wilh. (St. 509 58 do. Conv 4 99 99 Königsberger do. 4 1100Kur u. Neumärkiſche 3 93 Rheiniſche 5 898 97 do. do. III. Serie 99 98 Magdeburger do. (090de do. 4 102 101 do. (Stamm-) Pr. 5 4 1012, do. do. IV. Seriel a 101 Poſener eOſtpreußiſche 688 Rhein Nabe Nied.gweigb. Lir. O. 5 101 KZerl. Hand. Geſellſch. 94 93do 100 T RuhrortEref.Kr. Oberſchl. Lt. A. 4 S Disc. CommanditAnth. 4 98Pommerſche 3 91 91 Gladbacher 3 90 do. Lit. B. 3 Schleſ. Bank Verein 4 98zſh 4 101 Stargard Poſen 3 S z 4 55 7 Pommerſche Ritterſch. B. 94o 4 S Thüringer wlte it. 9 ge A. u 99 un Ceſeletcbe.) b 53 do än. E. 85 e rm urte Actendo neue 99 do. (Stamm-) Pr. 4 4 92 do. Iit. P. 45, 102 Hüttenwerk 23Schleſiſche 3 95 94 do. do. do. 5 95 Pr. Wilh. (St.Vohw.) e 33 32Vom Staat gar. Lit. B. 3 I. Serie z Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 95694Weſtpreußiſche s Wo vorſtehend kein gZinsſatz notirt iſt, do. m Serie 5 44 Deſſauer Kont. Gas b 1120 [119

do. e 4 200 99 werden uſancemäßig 4 pCt. derechnet. do. U. Serie 4 Ausländiſche Fonds.do. neue S Prioritäts-Oblig. Rheiniſche C. 4 952 95 Braunſchweiger Bank 4 79Aachen Düſſeldorfer 4 94 93 do. vom Staat gar. 89 88 Bremer Bank 4 105
Rent en briefe. do. i. Emiſſion 92 3 do. on Emiſſion a o 99 Coburger Fran 7Kur u. Neumärkiſche 4 100 do. III. Emiſſion a Zu Rhein Nahe v. St. gar. a Darmſtädter Bank a 9Pommerſche a 100 Aachen Maſtrichter 4 72 do. do. I. Emiſſion 4 101 c Deſſauer Credit 4 3 2Poſenſche 4 99 699 do. II. Emiſſion 2 W 73 RuhrortCrefeld. Kreis n do. 2 Landesbank 4 2322

Preußiſchen Serg. Märkliſche an. 3 h S e e eng eä 1 do. 11. Serie conv. e S Her n. e 2a. Seltvbat ieen, 99 de l. Serte (1866) I d. i Serie 100 99 Gothaer Privatbant 4 85

4 St. 2 e 9 9Schlefiſche 100 do. r re g. z1* 3 Etage e Criſton ha e retre e z 98Pr. BankAntheilſcheine a 123 122 do. IV. Serie ernv. o. Emiſſion a Leipziger Ereditbank 77Friedrichsd'or 1132 113 do. IV. Serie 4 100 do. U. Emiſſion 4 100 Luxemburger Bank 4 104Gold Kronen 9 6 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 94/, u en a 100 e 100 rer e 4 935 92And. Goldmünzen à 5 1109 do. do. 11. Serie s S o. Serie 4 S Norddeutſche Bank 4 97Aduifnzen a spfryr e Dort Soeſt) a do. M. Serte h roo 100, Oeſterreich. Eredit 5
do. do. II. Serie 4 160 do. Serie 4 102 S Thüring. Bank 4 58oder à Stück b 14 7 A. Berlin Anhalter 4 997/. Wilh. (Coſel-Oderbg.) 4 3 692 Weimar. Bank 4 84 83),

Berlin Anhalter (4 01 101 do. III. Emiſſion 4 Deſterr. Metall h 67
StargardPoſener 115 à 114 gem.

Disconto Commandit Antheile 97 à 98 gem.
National Anleihe 66 à à gem.Die Börſe war ſtill und matt ſchwere inländiſche Papiere
ter öſterreichiſche Papiere waren ohne Leben Fonds ſtill und im Ganzen feſt.

Roſtocker (9f. 4 pEt. 116, B.
Gold und Papitergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 80 bz.Bant-Actten.

[4] 26 bz.

Mecklenburger 62 à
Darmſtädt. Bank 917 à gem.

Oeſterr. neue 100 Fl. Looſe 702, à gem.
à gem.

Hamburger Vereinsbank [a] 101 G.
Napoleonsd'or 5.

Nordbahn (Fr. Wilh. 64), à gem.
Genfer Creditbank 42 à 41/, gem.

Oeſterr. neueſte Lovſe 70 à
blieben ohne Regſamkeit, nur Oberſchleſiſche, Mecklenburger,

Darmſtädter Zettelbank [4] 100 G.

Deſterr. ſüdl. St. Lomb. 146 à gem.
Oeſterr. Credit 86 à 86 a gem. Deſterr.
gem.

Nordbahn und Darmſtädter Bank waren beleb

Moldauiſche Landesbank
11 bz, Sovereigns 6. 22 bz.

Marktberichte.
Halle, den 25. September.

Weizen flau 66——68, 70 Roggen ſtiller 52
565 Gerſte desgleichen 35——37 Hafer unverändert

22 24
Magdeburg den 24. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer nKartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,
18

Nordhauſen, den 24. September.

Weizen 2 20 bie 3 L S.
Roggen 2 2 165Gerſte 7 20Hafer 20 227Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg, den 23. September. (Nach Wispeln.)
Weizen der Scheffel à 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

M iRoggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit, von
h bis

Gerſte der Scheffel à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

h bis T 22Hafer der Scheffel à 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von
bis

Berlin, den 24. September.
Weizen loco 65—-76 nach Qual. gelb. ſchleſ. mit

Brand 70 ab Bahn bez.
Roggen loco 81-82pfd. 52 ab Kahn bez. ober

ſchleſ. 50 ab Bahn bez. Sept. 51 bez., Sept.Oct. 511. bez. u. G. Br. Oct. Nov. 49
49 Vez. u. G., Br. Nov. Dec. 48 bez. u.

Br. 477. G., Früh 46 bez.Gerſte/ große u. kleine 96— 41 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 25 Lieferung pr. Sept. u. Sept.

Oct. 2277, bez. u. Br., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 22
bez. Frühj. 23 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 50--56
Winterraps 103-106
Winterrübſen 100——104

Rüböl loco 14 bez.
bez. u. r. a G. Oct. Rov. 199G. Rov. Dec. u. Dec. Jan. 14 Bri, April, Mai

G.

Sept. u. Sept. Oct. 14

Ia bez. Br. u.Leindl loco 15
Spiritus loco ohne Faß I bez. Sept. w.

Sept. Oct. 18 bez. Br. u G., Oct. Novbr.
16 bez. u. Br. G. Nov. Dec. u. Dec.
Jan. 16 i bez. e Br. i G. Jan. Febr.167 Br. G. April Mai 16 bez. u.
Br., G.Weizen unverändert. Roggen loco zum Verſandt
Einiges gehandelt; Termine verkehrten zu faſt un
veränderten Preiſen nicht ſehr lebhaft und ſchließen ruhi
ger, gekünd. 2000 Etr. Hafer ohne Aenderung. Rübdl
war wenig gefragt. Jnhaber mußten ſich für nahe Liefe
rung deshalb in die niedrigen Gebote fügen nur Früh
jahrsſicht war mehr beachtet und ziemlich preishaltend, gek.
1100 Etnr. Spiritus wurde anfänglich zu den geſtrigen
Schlußcourſen umgeſetzt, alsdann im Laufe des Geſchäfts
durch Realiſationen wieder etwas im Werthe gedrückt,
gek. 60,000 Ort. wurden prompt abgenommen.

Breslau, d. 24. Sept, Sptritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 bez. 169 G. Weizen, weißer 74-85
gelber 73——82 Roggen 52——59 Gerſte 36
42 Hafer 2125Stettin, d. 24. Sept. Weizen 70-274, Sept. Oct.
73 Frühj. 73. Roggen 49—50 Sept. Oct. ä9e,
Det. Nov. 48, Frühj. 40 bez. Rüböl 14 Sept.
Hoet: 14 Oct. Nov. 14 da Früht. 14 G., 14
da. Spixitus 172/, bez. Sept. 177 Sept. Oct. 17
Oct. Nov. 16 da.

amburg, d. 24. Sept. Weizen loco und ab aus5 Leichelb Roggen loco ſtille, ab Danzig Frühj. 76
zu haben 75 wohl zu machen. Oel Oct. 3122, Mai 297

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll
am 25. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. September Abende Fuß 8 Zou,
am 24. September Morgens Zuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 52 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

ken 24. September Mittags 2 Ellen 6 Zoll unter 0.
WettinSchifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: Am 24, Septbr. H. Weiß, Güter, von

Magdeburg n. Dresden. A. Jäckel, Bretter, v. Span-

daun n. Buckau. G. Jahn, leere Gefäße, v. Magdeburg
n. Nienburg.

Niederwärts- Am 24. Septbr. A. Hietel, Obſt,
v. Rongſtock. n. Berlin. W. Heinrich, Obſt, v. Außig
n. Berlin.

Magdeburg, den 24. September 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da an der Brückenmühlſchleuſe bei Wei
ßenfels eine Reparatur ausgeführt werden
ſoll, ſo wird dieſelbe auf die Zeit vom I. bis
v Oetober e. für die Schifffahrt geſperrt
ein.

Merſeburg, den 18. Septbr. 1862.
Königliche Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publi
kums gebracht.

Halle, den 22. Septbr. 1862.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Ein junges Mädchen welches ſchon längere

Zeit in bedeutenden Weißwaaren Geſchäften pla
cirt war, mit Zuſchneiden und hauptſächlich mit
Führung der Nähmaſchine Beſcheid weiß, ſucht
wieder Stelle in einem ſolchen Geſchäft.

Auch kann auf Verlangen eine Maſchine ge
ſtellt werden.

Adreſſen bittet man niederzulegen unter A.
Z. poste restante Mersebur g.

S Ein Förſter kann unter annehmba
S ren Bedingungen Engagement erhalten
T durch den Kaufm. L. F. W. Kör
W ner in Berlin



ſ D. Lehmanns bruſtlöſende Bonbons u. (eardiana-
Ieptische) Magen- Morsellen erhielten in friſcher Sendung: Herr Apothe
ker Gräfe in Raſtenberg, Apoth. A. Hoffmann in Mücheln, Herr A. Loſſier in Cön
nern, Pietzſchke in Löbejün, Pietzſch in Jeßnitz, Sander in Gerbſtädt, Schmidt in
Cöthen, Brünner in Helfta, Dettler in Weißenſchirmbach, F. Leopold in Nordhauſen
und Herrn Apotheker Schuſter in Jeßnitz.

Blockchocolade (eigner Fabrik), à W S 4 U 1 und
Oacaothee, à W 4 halte beſtens empfohlen.

uJ. Hoffscher Malz-Extract traf wieder ein bei

D. ein Bonbons-, Morsellen u. Chocoladen-
Cabriükant, Leipzigerſtraße 103.

Brische Austern99 Kieler Sprotten,Neuen Chester, anamer Weufchatel-
M äse. Gl. Goldschmidt.Heute empüng wieder ſriüsche Trrüſſeln, echten Mag
deb. Sauerkohl a echte Teltower Biüübohem.

G. Gloldschmfdt.
Neue ranzösische GOnser v. Gemüse

junge Krbsem, Kohnen, Stangen- u. Brechspargel, Carottenm,
Axrtischockem etec.),

Neue spamisehe u. franz OIävem,
w GRampigons (an vinaigre u. an beurre

de Saussſer,
Ortes die O n einen Ragouts u. Fricassées),
Vimaigre de Male u. loutarde deFestragon u. aux fines herbes euvptehit

Gt. Gloldschmödt.
Beſte reine Talgſeife à 5 à Stein 3 F,
Beſte Oberſchaalſeife à t 5 à Stein 3
Kernſeife à W 4 8 à Stein 2 20Beſte gelbe Harzſeife à W 3 8 à Stein 2 J 6Beſte körntge Elainſeife und Coeusſeife empfiehlt Otto Thieme.
Be e Vollheringe in Tonnen Schocken und Einzelnen billigſt beie d 3 Otto Thieme.Montag den 29. September

Nachmittags 1 Uhr
sollen auf dem Rittergute Teutschenthal:

eine fast neue MHalb Ohaise,
ein offener Wagen,ein Sebhlittenein „GHKielen-Gesechirr,
ein Kummt-Gesechirr
und diverse andere Gegenstände

meistbietend gegen baare Zahlung versteigert werden.
Einige Hundert Tauſend Thaler ſind unter Bekanntmachung.

günſtigen Bedingungen auszuleihen und erfah Es fertigt nicht nur gute Kummte, ſondern
ren Selbſt Anleiher das Nähere auf frankirte auch alle Sorten Polſter Arbeiten ſolid u. dauerhaft

Anfragen unter Se der Sattlermſtr. Richter in Lauchſtädt
Alle Sorten Schloſſer und. SchmiedeBälge

werden unter Garantie gemacht bei
Richter in Lauchſtädt.

Auch werden alte, nicht gut gehende Blaſe
bälge wieder in guten brauchbaren Zuſtand ge
ſetzt durch den Sattlermeiſter Richter

s in Lauchſtädt.

poste restante Querfurt.
Einen tüchtigen Varbiergehülfen ſucht

ſucht Fr. Mayer, Leipzigerſtr. 7.

R Ein Lehrlingkann placirt werden in der Romböns-,

Der Haudelsſtand
wird auf folgende für ihn intereſſante vom I. October
d. J. ab erſcheinende Zeitſchrift aufmerkſam gemacht

Der Compbkoiriſt,
Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen

und jungen Kaufleuten.
Redakt. Dr. Julius Schadeberg in Halle a/S.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle a/S.
Preis Vierteljährlich 221 Sgr.

S. Alle Ruchhandlungen und Poſtanſtalken
nehmen Reſtellungen an.

Die neue Zeitſchrift, herausgegeben von dem ſeit
Jahren in der Handelsliteratur vortheilhaft bekannten
Hr. Julius Schadeberg in Halle a/S. beſchäftigt
ſich vorzugsweiſe mit den Bedürfniſſen der jungen Kauf
leute, der Handlungsgehilfen und Lehrlinge, macht dieſelben
mit allen Theilen der Comptoir und Handelswiſſenſchaft
bekannt, beſchreibt die Gewinnung und Eigenthümlich
keiten der Handelsprodukte, giebt Nachrichten über Firmen
über Fabriken und deren Einrichtungen theilt Ueberſichten
über die Uſanzen der einzelnen Handelsplätze mit, führt
die Leſer in die verſchiedenen Zweige des Binnen und
Sechandels ein, beſpricht die Leiſtungen und Fortſchritte
der neueſten Handelsliteratur, ſtellt in Lebensbeſchreibun
gen der hervorragendſten Kaufleute Vorbilder für die
Handelsjugend auf, veranſtaltet die mannigfaltigen Ue
bungen in arithmetiſchen und Comptoir Arbeiten leitet
die Handelsjugend an was und wie ſie ſtudiren ſoll und
unterſtützt auf dieſe Weiſe die Bemühungen der Herren
Principale und der Handelsſchulen in allen auf den Un
terricht und Ausbildung bezüglichen Angelegenheiten ſo
wie ſie für die Erfahrneren eine zweckmäßige Wiederholung
und ein Mittel iſt, durch welches ſie in der Kenntniß der
großen handelspolitiſchen und wirthſchaftlichen Erſcheinun
gen des Tages auf dem Laufenden erhalten werden.

Freitag früh erhalte
friſchen Secedorſch.

e. Hrn.Jeden Abend erhalte
friſche Krammetsvögel,

welche beſtens empfehle.

e. Hrarmmmn.
J 4 4Tanzunterricht.

Mitte October beginnt der neue Curſus.
Gefällige Anmeldungen werden in meiner

Wohnung Rathhausgaſſe Nr. 7, I Trep-
pe hoch angenommen.

W. Rocco,
Univerſitäts-Tanzlehrer.

Diemitz.
Heute Freitag friſche Pfannkuchen.
Sonntag den 28. d. M. Gänſeſchießen

bei Horn in Zwintſchöna.
Sonntag den 28. d. Schweineausſchießen in

Zappendorf. Wegeleben, Gaſtwirth.
Zum Ball

Sonntag den 28. September ladet ergebenſt ein

Queis. R. Hedrich.
Zwebendorf.

Zur Tanzmuſik Sonntag den 28. September

ladet freundlichſt ein Klepzig.
Montag den 29. September Abends 8 Uhr

wird Herr Prediger Uhlich aus Magde-
burg im Gaſthof „zum Preußiſchen Hof“ einen
freireligiösſen Vortrag halten.

Wettin, d. 22. Septbr. 1862.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeererMorsellen- und Chocoladentabrik

von D. Lehmann Leipzigerſtr. 105.
Eine noch rüſtige Frauensperſon, welche Luſt

Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen verſe im el ürgerli i ft di8 w m verle hat, in einer bürgerlichen Hauswirthſchaft diehener Kellnerburſche findet ſofort Condition iche, Plätterei, Näherei c. zu be
i ia.e ſorgen kann ein gutes Unterkommen finden.

Geſuch.

Geſuch.
per 1. October wird für ein Material Ge

ſchäft in Merſeburg ein junges, kräftiges
Mädchen zu engagiren geſucht hauptſächlich
würde auf eine ſolche reflectirt, die ſchon in
einem derartigen Geſchäfte gearbeitet hat.

Offerten werden unter Chiffre O. P. 4 13
poste restante Merseburg entgegen genommen.

m 2

Anerbietungen gelangen unter Adreſſe Z. W.
I. poste restante Merseb urs an ihre Adreſſe.

Ein ſcharfer Hofhund wird zu kaufen geſucht.
Nachweis wird ertheilt gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Beſcheidene Anfrage.
Wann eher bekomme ich den Pacht für meine

Jagd? G. Voltze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Bertha Koch,
Werdinand Morny,

Verlobte

Allstedt. Weimar.Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Wilhelm Eiſengarten,
Friederike Eiſengarten geb. Brocke.

Gernrode, den 23. September 1862.
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Beilage zu 225 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 26. September 1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Septbr. Morgen (Donnerstag) ſollte bekannt

lich im Abgeordnetenhauſe die Berathung des Militär Etats für
1863 beginnen.
Präſident Grabow jedoch die Sitzung auf Montag vertagt. Da das
Miniſterium noch unfertig, ſo liegt dies Verfahren in der Natur der
Sache. Viele Abgeordnete wünſchten der Verſammlung in Weimar
beizuwohnen Herr Grabow iſt jedoch der Anſicht, daß unter den ge
genwärtigen kritiſchen Umſtänden eine längere als dreitägige Vertagung
unthunlich iſt. Welcher Ausweg dieſer Kolliſion gegenüber ergriffen
werden wird ſteht noch nicht feſt.

Die Schriftſtücke, welche zwiſchen dem Miniſter v. Bismarck und
dem Präſidenten Grabow in Betreff der Ernennung des erſteren und
der Aufhebung der morgenden Sitzung gewechſelt ſind lauten

Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich anliegend beglaubigte Abſchrift der al
lexhöchſten Ordre vom geſtrigen Tage, wonach des Königs Majeſtät geruht haben, den
Prinzen Adolph zu Hohenlohe Jngelfingen auf ſein Anſuchen von dem Vorſitz im
Staatsminiſterium zu entbinden und mich unter gleichzeitiger Ernennung zum Staats
miniſter mit dem interimiſtiſchen Vorſitz im Staatsminiſterium zu beauftragen, zur ge
fälligen Mittheilung an das Haus der Abgeordneten ganz ergebenſt zu überſenden.
Berlin den 24. September 186532. Der Staatsminiſter (gez) v. Bismarck. An
den. Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten Herrn Ober Bürgermeiſter Grab ow
Hochwohlgeboren.

2) Nachdem der Prinz Adolph zu Hohenlohe Jngelfingen auf ſein wiederholtes
Geſuch von dem Vorſitz im Staatsminiſterium entbunden habe Jch den Wirklichen
Geheimen Rath v. Bismarck Schönhauſen zum Staatsminiſter ernannt und ihm den
interimiſtiſchen Vorſitz des Staatsminiſteriums übertragen. Schloß Babelsberg den
23. September 1862. (gez.) Wilhelm. (ggez.) v. Roon. An das Staatsmi

niſterium. a3) Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich, im Namen des königlichen Staatsmini
ſteriums und in Folge der bei demſelben eingetretenen Perſonal Veränderungen erge
benſt zu erſuchen das Abgeordnetenhaus zur Ausſetzung der zu morgen anberaumten
Berathung des Militär Etats pro 1863 für drei Tage veranlaſſen zu wollen. Ber
lin den 24. September 1862. Der Staatsminiſter. (gez.) v. Bismarck. An den
Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten Herrn Oberbürgermeiſter Gr abow Hoch

wohlgeboren. 2Heeretum. Mit Bezug auf die vorſtehenden beiden Schreiben Sr. Excel
lenz des Herrn Staatsminiſters v. Bismarck Schönhauſen verlege ich die auf morgen
Vormittag 9 Uhr anberaumte Plenar Sitzung auf Mof tag den 29. September
Vormittags 9 Uhr, unter Beibehaltung der morgenden TagesOrdnung. Berlin den
24. September 1862. Der Präſident des Hauſes der Abgeordneten. Gräbow.

Auch die „Elberf. Ztg.““ meldet aus einer, wie man annimmt,
Herrn v. d. Heydt nahe ſtehenden Quelle daß derſelbe nicht geglaubt
habe, „an einer budgetloſen Regierung Theil nehmen zu können.“
Obwohl der bisherige Finanzminiſter ſeit 14 Jahren über ſo manches
Bedenken hinweggekommen, hat doch ſeine Unerſchrockenheit ſich den
Anforderungen des Augenblicks nicht gewachſen gezeigt. Herr v. Bis
marck iſt jetzt der Mann der Lage, wie im März Herr v. d. Heydt.
Seine Befähigung, ohne Budget zu regieren, iſt nicht zu bezweifeln
die Verantwortlichkeit ſoll ein verwerfender Beſchluß des Herrenhauſes
decken. Geſpannt iſt man, ob das Miniſterium auch den Etat für
1863 ruhig im Abgeordetenhauſe bekathen laſſen und dann zur Ver
werfung in die erſte Kammer befördern wird. Die Schärfe des Kon
flikts würde ſich nicht unerheblich ſteigern, wenn dies Verfahren nicht
nur für das laufende, faſt ſchon beendete Etatsjahr, ſondern auch für
das folgende noch nicht begonnene, wo jetzt noch res integra iſt, ein
geſchlagen würde. Es liegt auf der Hand daß in dieſem Falle die
Beſtreitung von ausdrücklich vorher verweigerten Ausgaben
für die Reorganiſativn ſich nicht mit dem leiſeſten Scheine einer bona
des decken ließe. Jm Herrenhauſe ſind die Führer der Fractionen be
reits eifrig bedacht, ihre Parteigenoſſen zu Anfang nächſter Woche mög
lichſt vollzählig zu verſammeln.

Die Budget Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten be
ſchäftigte ſich heute mit Feſtſtellung des zweiten Berichts über den
Marine-Etat. Bis auf Feſtſtellung des Berichts über die ſogenann
ten allgemeinen Grundſätze ſind die Arbeiten dieſer Commiſſion erledigt;
dieſelbe hat bereits über neunzig Sitzungen gehalten.

Bekanntlich hatte der öſterreichiſche Miniſter Graf Rechberg in
einer Note vom 21. v. Mts. die preußiſche Regierung aufgefordert,
nachdem durch den bairiſch- württembergiſchen Widerſpruch der mit
Frankreich abgeſchloſſene Handelsvertrag doch geſcheitert ſei, nunmehr
in die im Art. 25 des Handelsvertrages vom 19. Februar 1853 vor
behaltenen commiſſariſchen Unterhandlungen über einen Handels und
Zollbund mit Oeſterreich einzutreten. Die vom 19. d. Mts. datirte
preußiſche Antwort lehnt dies ab. Die Note führt, nach der „Nat.
Ztg.“, aus, daß man dieſſeits die Verträge vom 2. Auguſt keineswegs
als geſcheitert betrachte, da das Hervortreten einer Meinungsverſchie
denheit über eine große handelspolitiſche Maßregel nicht ſofort als
gleichbedeutend mit der Verwerfung derſelben aufgefaßt werden könne,
es vielmehr in ähnlichen Fällen ſchon öfter gelungen ſei, anfängliche
Meinungsverſchiedenheiten im Wege weiterer Verhandlung auszugleichen.
Eine andere Auffaſſung würde die Möglichkeit jeder Entwickelung in
der Geſetzgebung des Zollvereins ausſchlleßen weshalb man auch fer-
ner den durch die Rückäußerungen nach München und Stuttgart ein
geſchlagenen Weg innehalten müſſe, einen Weg, der ſich als dem Jn
kereſſe des Zollvereins entſprechend bewährt habe; die Gründe, aus
denen man früher den Zeitpunkt für Eröffnung der Verhandlungen
mit Oeſterreich noch nicht für eingetreten erachtet, ſeien alſo auch heute
noch vorhanden Und da Oeſterreich ſelbſt zugeſtanden, daß es das
Recht dieſen Zeitpunkt zu beſtimmen, nicht ausſchließlich in Anſpruch
nehmen könne, ſo könne es nicht überraſchend ſein, wenn Preußen an
ſeinen Bedenken feſthalte.

Die „Südd. erzählt in Betreff der öſterreichiſchen und preu
ßiſchen Note an Dänemark Als kürzlich der däniſche Geſandte in

Auf den Wunſch des neuen Miniſter Präſidenten hat

London dieſe Actenſtücke dem Grafen Ruſſell mittheilte und demſelben
von den Beſorgniſſen ſprach, welche das entſchiedene Auftreten der bei
den Regierungen in Kopenhagen erregt habe, entgegnete Ruſſell: „Laſ
ſen Sie das gut ſein; dieſe Angelegenheit werden wir in die Hand
nehmen.

Königsberg d. 21. September. Die Conſtituirung eines
„„Vereins der Verfaſſungsfreunde“ für den KönigsbergFiſchhauſener
Wahlkreis iſt in der geſtern, polizeilich überwachten, zahlreich beſuchten
Verſammlung im Saale der BürgerReſſource, unter dem Vorſitze des
Oberlehrer Witt vor ſich gegangen. Die angenommenen Statuten
lauten „Der Zweck des Vereins iſt, die Kenntniß und das Verſtänd
niß der Verfaſſung unſeres Vaterlandes, ſie zum Gemeingut aller
Staatsbürger zu machen und der Verfaſſungs- Urkunde die weiteſte Ver
breitung zu verſchaffen. 2. Als Mittel dazu dienen Beſprechun
gen und Verſammlungen. 3. Mitglied des Vereins iſt Jeder,
welcher ſich zu einem jährlichen Beitrage von mindeſtens 1 Thlr. ver
pflichtet. 9. 4. Der Vorſtand wird alljährlich von einer zu dieſem
Zwecke berufenen Verſammlung gewählt. Der Verein darf keine
beſtimmte politiſche Farbe haben wenn er ein allgemeiner ſein ſoll.
Die mit der Ausarbeitung der mit populären Erläuterungen verſehenen
Verfaſſungs- Urkunde betraute Commiſſion hat dieſe ihre Aufgabe beſtens
erfüllt, und ſie legt die Verfaſſungs- Urkunde (48 Seiten) in einer wah
ren Prachtausgabe dem Publikum zum Ankauf gegen den billigen Preis
von 1 Sgr. vor. Auch in anderen Wahlkreiſen wird ſie durch Buch
handlungen zu beziehen ſein. Verbeſſerungen zu den erläuternden Be
merkungen nimmt der Vorſtand mit Dank entgegen. Zum Schluſſe
der Verſammlung hielt der Medicinalrath Profeſſor Or. Möller einen
gehaltvollen Vortrag über die Entwickelung der preußiſchen Verfaſſungs
Geſchichte von den Zeiten des ſtändiſchen Lebens im Mittelalter bis auf
die Beſchwörung der Verfaſſung durch Friedrich Wilhelm IV. (D. 3.)

Wien, d. 20. Septbr. Die Staatsſchulden- Commiſſion vie
man ſeit Creirung des Reichsrathes bereits eingeſargt glaubte hat un
ter dem 7. Juli einen Bericht an den Kaiſer über den Stand der
Staatsſchuld mit Schluß des zweiten Semeſters 1861 gerichtet, der
erſt heute durch die „Wiener Z. Zur Veröffentlichung gelangte. Man
ſieht daraus, daß die Staatsſchuld mit Einſchluß der lombardiſch.vene
tianiſchen und der Grund Entlaſtungsſchuld ſich auf 2,951,084,452
Gulden öſterr. Währung beläuft, ſomit ſich im Allgemeinen im zwei
ten Semeſter um 29,253,612 Gulden vermehrt hat

Amerika.
New York, d. 9. Septbr. Wir ſtehen am Anfange des En

des. Die ſchwache Offenſive des Nordens, das Werk einer bis zum
Verrathe furchtſamen Politik, der Unfähigkeit und des böſen Willens
der meiſten militäriſchen Führer endete traurig und ſchmachvoll auf dem
zweiten Schlachtfelde von Manaſſas. Der Süden, entſchloſſen, ſeines
Zweckes ſich bewußt hat mit ſiegesfroher und Alles wagender Energie
den Entſcheidungskampf begonnen. Jefferſon Davis, weiſer als Lin
coln, hat dem Verlangen ſeines Volkes und den Forderungen der Ver
hältniſſe Gehör gegeben und wirft jetzt die ganze Macht des Südens
und das Gewicht aller ihm günſtigen Umſtände in die Wagſchaale.
Kämpfte der Süden für eine beſſere Sache, es wäre ein erhebender
Anblick, deſſen rieſenhafte Anſtrengung deſſen erfolgreiche Thätigkeit
gegen den materiell übermächtigen Norden zu beobachten. Schlecht ge
nährt, halb gekleidet, ohne Probiant, ohne Gepäck, ohne Schuhe, aber
ſtolz auf die errungenen Siege und ſicher der künftigen rufen die
Truppen des Südens, wie Bonaparte's Soldaten auf den Alpen:
„„Oort liegt alles, was wir bedürfen! Dort erwartet uns Sieg und
der Triumph unſerer Sache!“ So ſtürzen jetzt die Heere des Südens
gegen alle Punkte, auf denen das Sternenbanner der Union weht.

Daß M Clellan wieder an der Spitze des Heeres iſt, hat höchſt
überraſcht. Man weiß aus dem Munde ſeiner Freunde, daß er von
der Regierung ſo vollkommen verworfen war, daß dieſelbe ihm nicht
einmal erlaubte als einfacher Offizier ohne Commando an den Schlach
ten bei Manaſſas Theil zu nehmen. Das Urtheil der Regierung war
von der großen Mehrheit der Nation gebilligt; ſelbſt eifrige Lobredner
dieſes Generals mußten geſtehen daß er das Vertrauen des Volkes
verloren habe. Von der Preſſe vertheidigten oder beklagten ihn nur noch
jene Blätter, deren ſüdliche Sympathieen bekannt ſind. Der gegen
ihn erhobenen Anklage die Verſtärkungen an Pope nicht zeitgemäß
abgeſandt zu haben, iſt nie officiell, ja, nicht halbofſiciell widerſprochen
worden. M'Elellan war am 30. Auguſt gefallen aber am 1. Sep
tember erſchien ein von Halleck unterzeichneter Beſchluß des Präſiden
ten der M'Clellan zum Commandanten der Befeſtigungswerke von
Waſhington und aller zur Vertheidigung der Hauptſtadt nöthigen
Truppen machte. An demſelben Tage zog ſich Pope mit ſeinem Heere
von Contreville in die Verſchanzungen zurück, und jetzt iſt dieſer plötz
lich von Lincoln emporgebrachte Nebenbuhler M'Clellan's ſeiner Stel
lung enthoben und nach dem Nordweſten jenſeit des Miſſiſſippi ge
ſandt, und MClellan iſt wieder Oberbefehlshaber des ganzen Nord
heeres. Die Wiederernennung dieſes Mannes zu dieſem ſo hohen
Poſten iſt ein wichtiges, ein verhängnißvolles Ereigniß, und die Art,
wie ſie geſchah, ein unheilvoller Vorgang für die Republik. Nicht die
Regierung, nicht die Stimme des Volkes, ſondern das Heer (ſagte
man die Wahrheit, ſo hieße es wohl, ein Theil deſſelben, geleitet durch
die Clique der Weſtpoint Offiziere und der Offiziere gewordenen alten
demokratiſchen Politiker) hat ihn zum Befehlshaber gemacht. Es wird
behauptet eine Deputation von Offizieren habe nach der verlorenen
Schlacht Lincoln erklärt: entweder M'Clellan an der Spitze des Hee
res, oder Jackſon in Waſhington



Die New Yorker Abendzeitung meldet aus Waſhington vom
2. Septbr. „Die Verluſte, welche die deutſchen Regimenter während
der letzten Schlacht erlitten, ſind leider ſehr bedeutend. Wir geben von
einzelnen Regimentern die Geſammtzahl Das 54. newyvorker Regi
ment (ſchwarze Jäger) 105, das 74. pennſylvaniſche (Schimmelpfen
nig) 76 Getödtete und Verwundete; vom 68. newe-yorker (Cameron
Rifles) ſind 9 Offiziere verwundet.
len's Regiment) ſind alle Offiziere gefallen oder verwundet, mit Aus
nahme von 5. Das 29. newyorker Regiment (früher von Steinwehr
befehligt) hat noch 106 Mann Während der verſchiedenen Actionen
verlor Sigel 18 Geſchütze, darunter die der berühmten „Jackaß-Batte
rie“ die am Rappahannock und im Shenandoah Thale ſo oft der
Schrecken der Rebellen war. Jm Ganzen hat Sigel's Corps an Ver
wundeten Getödteten und Vermißten etwa 1000 Mann verloren.
Sigel hat ſeinen ganzen Train gerettet. Der Correſpondent des „He
rald“ meldet von hier, daß General Sigel darum nachgeſucht habe,
ſeines Tommando's enthoben zu werden. Unzufriedenheit mit ſeiner
Stellung zu General M'Dowell ſoll ihn zu dieſem Schritte beſtimmt
haben. Offiziere, welche letzte Woche vom Rappahannock zurückkehrten,
geben folgende Darſtellung von einem Konflikte zwiſchen Sigel und
M Dowell Während ſich der letztere bei einer Action am Rappahan
nock in einer zwar etwas exponirten, aber keineswegs ſtark bedrohten
oder unhaltbaren Stellung befand, ſah ihn Sigel plötzlich ein weißes
Taſchentuch ſchwenken. Sofort ritt der über dieſen Akt der Feigheit
oder des Verraths entrüſtete Sigel zu dem „Helden von Bull Run“
und ſtellte ihn zur Rede. M'Dowell antwortete dem „gottberdamm
ten Dutchman“, daß er ſich um ſeine eigenen Angelegenheiten beküm
mern ſolle, und zog gleichzeitig ſeinen Degen. Sigel ſchoß nun auf
Mi Dowell, die Kugel traf jedoch deſſen Degenklinge, welche ſprang.
So weit die Ausſage der Offiziere. Daß eine ernſte Scene zwiſchen

den beiden Generalen ſtattgefunden hat, ſcheint feſtzuſtehen.“

Vermiſchtes.
Die in Karlsbad verſammelt geweſenen Naturforſcher

haben mit 118 Stimmen beſchloſſen, ihre nächſte Verſammlung im J.
1863 in Stettin abzuhalten. 114 Stimmen erklärten ſich für Frank
furt. Zu Geſchäftsführern wurden Dr. Dorn und Dr. Böhm erwählt.
(Fürſt Metternich und ſeine diplomatiſchen Genoſſen bei den berüch-
tigten Karlsbader Conferenzen vom Jahre 1819 würden ſich übrigens
im Grabe umgedreht haben wenn ſie den Gruß hätten hören können,
der bei der Feſtvorſtellung im Karlsbader Theater am 19. September
an die Verſammlung gerichtet wurde. Nicht nur, daß darin das
ſchwarzrothgoldene Banner die höchſte Huldigung empfing und am
Schluſſe feſtlich entfaltet wurde ſo hieß es auch von jenen Conferenz
beſchlüſſen daß ſie Jeine Kette deutſchem Volk geſchmiedet

Und ausgelöſcht der Freiheit goldnen Traum.
So findet oft an dem Orte der Verſündigung ſelbſt die Miſſethat ihre

Verurthellung.) vDen in Tübingen verſammelten deutſchen Geſchichts
und Alterthums- Vereinen bot ein Beſuch der Burg Lichtenſtein
am 16. Septbr. ein intereſſantes Schauſpiel. Nachdem der Beſitzer
derſelben der Graf Wilhelm von Württemberg, ſeine Gäſte am Ein
gang in den Park empfangen hatte, trat man vor die Burg ſelbſt,
die derart mit Mannſchaft in mittelalterlicher Tracht beſetzt war, daß
man ſich förmlich um 400 Jahre zurückverſetzt ſah. Zuerſt ward das
Zeichen gegeben daß Gäſte ſich der Burg nahen, dann hielten der
Burgvogt und der Schloßkaplan von jenſeit der noch aufgezogenen
Brücke humoriſtiſche Anſprachen an die Verſammlung, darauf wurde
das Hauffdenkmal beſichtigt. Als man davon zurückkam, hatten die
in der Nähe bei einem Bierfaß poſtirten Knappen unterdeſſen die
Gläſer gefüllt und reichten ſie herum. Nun erſt betrat man über die
jetzt herabgelaſſene Zugbrücke den Schloßhof unter den Klängen einer
vortrefflichen Muſik, dann ging es in den Burggraäben wo nach einem
humoriſtiſchen Prolog über den Humor das höchſtgelungene heitere Feſt
ſpiel „Ein Nebelbild“ aufgeführt wurde. Nebulo, der Fürſt des Ge

birges, der natürlich mit der Neuzeit zerfallen iſt, erfährt vom Schul
meiſter, dem nichts über Hizvakanz, eine Pfeife und den Schwäbiſchen
Merkur geht, zu ſeiner großen Freude, daß die Geſchichts- und Alter-
thums Forſcher ſich ſeinem Reiche nähern. Er will denſelben durch
Vorführung alter Celten u. dgl. ein Schauſpiel geben. Sein Plan
wird aber gekreuzt durch ſeine der Neuzeit mehr ergebene Gemahlin
Ala die mit Hülfe ihres Freundes Heideluft Den Lichtenſtein baut.
Nach Beendigung dieſes Feſtſpiels wurde die Burg ſelbſt beſichtigt.

T Koburg, d. 22. Septbr. Die aus den ſehr umfangreichen
Verhandlungen der hier verſammelt geweſenen Sängerbünde hervor
gegangenen weſentlichen Beſchlüſſe ſind: Der „Sängertag“, der hier
mit begründet wird, tritt alle zwei Jahre zuſammen und alle vier
Jahre ſoll ein allgemeines deutſches Sängerfeſt ſtattfinden. Zur
Beſtreitung der Ausgaben des Bundes haben die einzelnen Sänger-
bünde jährliche Beiträge je nach der Zahl der Mitglieder an die Bun
deskaſſe zu entrichten. Das Beitragsgeld der einzelnen Mitglieder
würde auf 3 Kreuzer jährlich feſtgeſetzt. Zu dem zu ernennenden Ge
ſammt Ausſchuß würden zunächſt die Ausſchuß Mitglieder des Schwä
biſchen Sängerbundes nannt und dieſelben durch weitere 10 Mitglie
der (Dr. Gerſter aus Nürnberg. Staatsanwalt Meyer aus Thorn,
Regietungsrath Fentſch aus München Hr. Hölzel aus Wien Julius
Otto aus Dresden, Kapellmeiſter Tſchirch aus Berlin Aſſeſſor Eber
hardt aus Koburg, Dr. Bauer aus Wien Schatzrath v. Löſſing aus
Braunſchweig und Kapellmeiſter Abt aus Braunſchweig) ergänzt. Bei
der Wahl des Ortes für das nächſte deutſche Saängerfeſt hatte keine
Stadt eine Einladung ergehen laſſen und wurde die Entſcheidung dar
über dem Ausſchuß übergeben

Jm 75. pennſylvaniſchen (Boh

t Bremen, d. 20. Sept. Geſtern Abend wurde hier die Wahl
des Vorſtandes für den Deutſchen Schützenbund, welche ſtatu
tengemäß durch die am Vorort, alſo dieſes Mal vurch die in Bremen
wohnhaften Mitglieder des Deutſchen Schützenbundes geſchieht, vorge
nommen. Gewählt wurden die Herren H. H. Schröder, E. v. Hey
mann, Dr. J. Plate, J. H. Weyland, E. J. Klingenberg, W. Haas
jun. H. M. Hauſchild, Dr. H. v. Lingen Dr. L. C. A. Heineken.
Bekanntlich iſt der Vorort, d. h. deſſen Vorſtand, das ausführende
Organ des Bundes er hat denſelben in ſeinen äußeren Beziehungen
zu vertreten. Er übernimmt die Führung der Bundesgeſchäfte am
1. October und behält dieſelbe bis zum letzten September nach dem
nächſten Deutſchen Schützenfeſte (1864). Die Vorberathungen und
Vorbereitungen für daſſelbe werden bereits in nächſter Zeit beginnen.

Plötzlich fällt ſchreiben die „Leipz. Nachrichten eine
neue Erfindung wie eine Bombe unter die Widerſacher der Crinoline
Es iſt dies die Crinoline für Herren, ein Beinkleid von Roßhaar-
ſtoff, das dem darüber zu tragenden Beinkleid einen ſchönen Fall
verleiht. Wer's nicht glaubt, gehe hin auf die Grimmaiſche Straße
(in Leipzig) und an das Schaufenſter der renommirten Herren arti-
kel- Handlung des Herrn Robert v. Aſſel, wo die Erinoline für
Herren aushängt.

Während wir jetzt daran gewöhnt ſind, nur Berichte über ge
wonnene Und verlorene Schlachten aus Nordamerika zu empfangen,
dringt auf einmal auch ein ſtiller Friedenston von dort herüber. Mit
ten unter dem Waffenlärm hat ein Verein von deutſchen Männern
alle Schwierigkeiten der Zeitumſtände überwindend, zur Erinnerung an
die hundertjährige Geburtstagsfeier Schillers ein Denkmal im
Eentralpark zu NewYork errichtet. Daſſelbe beſteht aus einer nach
dem Mödell des Bildhauers L. Richter in Bronze gegoſſenen Büſte
auf granitenem Piedeſtal, ausgeführt vom Architekten E. C. Müller.
Das Denkmal gewinnt dadurch noch eine beſondere Bedeutung, daß
es nicht nur das erſte iſt welches im Eentralpark errichtet wurde den
ſpäter eine Reihe von Denkmälern ver politiſchen, wiſſenſchaftlichen und
künſtleriſchen Größen Amerika's ſchmücken ſoll, ſondern es iſt auch wohl
das einzige, das dem deutſchen Dichter zu Ehren auf der weſtlichen
Halbkugel geſetzt worden.

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber die GeneralVerſammlung der Thüringiſchen Eiſen

bahn- Geſellſchaft in Weißenfels am 22. d. M. wird berichtet
Jn der heutigen General Verſammlung waren 2113 Aktien mit 232 Stimmen

von denen III auf die betheiligten drei Regierungen kamen, vertreten. Der ſtellver
tretende Vorſitzende Regierungs Aſſeſſor Dr. Reichard aus Weimar betonte, daß wie
der Geſchäftsſtand des Jahres 1861 ein höchſt zufriedenſtellender ſet, ſo hoffentlich auch
die innere Stimmung der Geſellſchaft bald wieder eine befriedigende ſein, daß die Dif
ferenzen zwiſchen den verſchiedenen Geſellſchaftsorganen ſchwinden möchten deshalb ſei
zu allernächſt eine Verſtändigung über die Art und Weiſe der Stimmabgäbe erforder
lich, welche bekanntlich auf der vorigen Verſammlung zu Erfurt ſo bedeutend in Zwei
fel gezögen worden war und Urſache zu den mannigfachſten Proteſten gegeben hätte
Zu dem nunmehr von der Direktion in Uebereinſtimmung mit dem Verwaltungsrathe
vorgeſchlagenen neuen Verfahren bei Abgabe der Stimmen und bei Feſtſtellung der
Summe der den drei Regierungen in jedem einzelnen Falle zuſtehenden Stimmen
haben die Regierungen nach längern Verhandlungen ihre Zuſtimmung für den Fall der
Annahme durch die GeneralVerſammlung erklärt. um nun zuvörderſt dieſe brennende
Frage zu erledigen war auch die heutige Tagesordnung möglichſt beſchränkt worden.
Schließlich erſuchte der Vorſitzende die Anweſenden, die Vorlage der Geſellſchaftsorgane
womöglich anzunehmen und in die Debatte überhaupt mit verſöhnlichem Sinne einzu
treten. Was den neuen StimmModus betrifft ſo ward bisher das den drei Regie
rungen gemeinſchaftlich zuſtehende Viertheil der Stimmen in allen Fällen nur nach
Ausweis der Präſenzliſte für die ganze Dauer einer General Verſammlung berechnet z
wenn nun, was regelmäßig und in bedeutendem Umfange vorkam, eine Anzahl Aktio
näre nicht die ganze Verſammlung abwarteten, ſo waren nach deren Weggange, ſobald
damit auch ihre Stimmzettel wegſtelen, die Regierungen in /unverbaltnißmäßigent
Vortheil; daher hatte ſich der Brauch gebildet, daß die Abtretenden ihre Stimm
zetel Zurückbleibenden zur etwaigen Abgabe anvertrauen dieſer Gebrauch war es
aber eben der in Erfurt als unzuläſſig von der einen Seite bezeichnet, von der
andern verfochten ward. Die neue Faſſung der einſchlägigen Paragraphen des Sta
tuts lautet nun nach dem Vorſchlage der heutigen Tagesordnung S. 25: „Jede der
drei hohen Regierungen wird in den Generalverſammlungen durch das von ihr zu be
ſtellende Direktionsmitglied (S. 45), welches nicht Aktionär zu ſein braucht vertreten,
und übt durch dieſes ihr Stimmrecht aus. Denſelben ſteht in feder Generalverſamm?
lung ein Viertheil der geſammten bei der tedesmaligen Beſchlußfaſſung abgegebenen
Stimmen zu, und zwar dergeſtalt, daß von dieſem Vlertheil auf Preußen neun Fünf
undzwanzigſtel, auf SachſenWeimar Eiſenach zehn Fünfundzwanzigſtel und auf Sach
ſenKoburg Gotha ſechs Fünfundzwanzigſtel fallen. Und demgemäß iſt dann H. 32
dahin abzuändern „Die Beſchlüſſe werden durch abſolute Mehrheit der bei der ſedes
maligen Beſchlußfaſſung abgegebenen Stimmen gefaßt endlich ward für den Schluß
des zweiten Alinea von H. 32 folgende Faſſung beantragt: „indem ein ſolcher Beſchluß
nur durch eine Maforität, von zwei Dritttheilen der abgegebenen Stimmen gefaßt wer
den kann. Nach längerer Debatte ſtellte Rechtsanwalt Fries aus Weimar den An
trag den Vorſchlag, wie ihn die Tagesordnung biete zwar anzunehmen nebenher
aber bei den betreffenden Regierungen anzufragen ob es ihnen gefalle, das Wort
„„gültig““ hineinzuſetzen, jedoch ausdrücklich ſo daß dieſe Einfügung des Wortes „gül
tig““ nicht als Bedingung geſtellt erſcheine. Schließlich fand die Vorlage der Geſell
ſchaftsorgane und der Anträge von Fries einſtimmige Annahme. Eine Interpellation
des Juſtizraths Pinkert in Erfurt wegen Herſtellung einer kürzern Verbindung nach
dem Rhein ward dahin beantwortet daß die Geſellſchaft eine ſolche längſt ins Auge
gefaßt habe es habe ſich nur noch um die Baukonzeſſion und die Gewährung der
Zinſengarantie gehandelt, dieſe ſeien aber nicht erfolgt, weil inzwiſchen der Verfaſ
ſungsſtreit in Heſſen ausgebrochen neuerdings ſei das Projekt wieder aufgenommen
worden die FriedrichWilhelmsbahn wolle es bereits bei dem nächſten Landtag in An
regung ringe jedoch gehe auch die heſſiſche Regierung mit dem Plane um, eine ſola
che Bahn ſelbſt zu bauen. Betreffs einer zweiten Interpellation deſſelben Aktionärs
wegen Fortführung der WeißenfelsGeraer Bahn bemerkte der Vorſitzende man habe
ſich wegen des Weiterbaues nach Hof an die betreffende Regierung wegen der Zinſen
garantie gewandt ſei aber abfällig beſchieden worden und habe deshalb den Plan vor
iäufig aufgeben müſſen indeß ſeien neuerdings wieder Verhandlungen mit den Regie
rungen wegen einer Weiterführung der Bahn nach Hof oder auch nach Kronach ange
knüpft worden. Für die ausſcheidenden drei Mitglieder des Verwaltungsraths, Ober
Bürgermeiſter Raſch aus Naumburg Bergrath Glenck aus Gotha und Appellativns-
gerichtsVicepräſidenten Dr. Heerwart aus Eiſenach ward die Neuwahl vorgenommen,
welche die Wiederernennung dieſer Herren ergab die nächſtmeiſten Stimmen hatte Hofe
bankier Moritz aus Weimar, einer der entſchiedenſten Bekämpfer des Vorſitzenden Gran
fen v. Keller auf der vorjährigen Verſammlung

e e 2
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

Die Hrrn. Kaufl. Barbieux m. Gem. a. Breslau,Stadt Mürich. tBremen. Hr. Rent. Bandel a. Berlin.
Landwirth Menecke a. Deſſau.

Goläner BRünv. Trampo a. Deutſchkrone.

Goldner Löwe.

Pfarrer Mendel a. Dürkheim.
a. Aachen Hendler a. Berlin.

Hr. Dr. med. Althaus a. Perleburg i. Weſtph.
n Hr. Privat. Harſtmeher a. München.

IJnſp. Kaleis a. Akendorf i. d. Altmark. Hr. Kaufm. Seife a. Stendal. Die
Hrrn. Fabrik. Schlunk a. Berlin Schlegel a. Strausberg.

Die Hrrn. Ehirurgen Tomajo Vinalie u. Luigi Amabile a.
Jtalien. Die Schauſp. v. Nordheim u. Frl. Saaß m. Mutter a. Braunſchweig.
Hr. Goldarb. Bitterlich a. Königgrätz. Hr. Jngen. Winter a. Nordhauſen Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Zetzſche a. Suhl, Roſenthal

Engel a. Mente's Hötel.
Hr. Fabrik. Rühling a. Gaſtow. Hr. a. Aſchersleben, Henniger g. Arnſtadt.

fels, Leopold a. Elberfeld
Hr. Gutsbeſ. Prag.Hr. Oekon. Opernſängerin a. München

Kaufl. Brügmann a. Leipzig, Heſter a. Magdeburg, Krüger a. Berlin, Mier a.
Herford, Reuter a. Braunſchweig Pekhold a. Nordhauſen.
Schliephacke a. Minsleben b. Wernigerode.

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Rittergutsbeſ.

Wernthal a. Magdeburg, Rudolphi m. Frau
Die Hrrn. Kaufl. Albrecht a. Weißen

Luftdruck

Dunſtdruck 2,37 Par. L.

334,70 Par.

2,76 Par. L. 3,02 Par. L. 2,72 Par. L.
Statt Hamburg. Frau Prof. Valke m. Tochter a. Berlin. Hr. Hauptagent Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 46 pCt. 84 pCt. 74 pCt.

Grein m. Frau a. Weimar. Hr. Amtm. Krüger a. Garſena. Die Hrrn. Luſtwärme 2,9 G. Rm. 12,8 G. Rm. 6,6 G. Rm. 7,4 G. Rm.

e eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei 1 Stück LindeBekanntmachungen. ägen 5 27 e Sitten
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſern 49 Leiterbäume,Bekanntmachung. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 7 Karrenbaume,

Der Beſitzer der Braunkohlengrube Auguſte Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 6 Leiſten,
bei Morl, Carl Boſe daſelbſt, beabſichtigt
auf einem in der Feldmark Möderau belege-
nen im Hypothekenbuche dieſes Orts Vol. I.
Pol. 14 eingetragenen Grundſtücke eine Theer
ſchwelerei anzulegen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des d. 3
des Geſetzes vom 1. Juli v. J. hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwaige Erinnerungen gegen die ge
dachte Anlage welche nicht privatrechtlicher Na
tur ſind, binnen 14 Tagen praäcluſiviſcher Friſt
bei mir oder dem Schulzen Henze in Mö-
derau anzubringen und zu begründen ſind.

Zeichnungen und Beſchreibung der Anlage
liegen während der gewöhnlichen Büreauſtunden
in meinem Geſchäftszimmer ſowohl als in dem
Schulzenamte zu Möderau zur Einſicht aus.

Halle, den 16. September 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
I. Abtheilung,

den 22. September 1862 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Handelsmanns

Guſtav Lange aus Löbejün iſt der kauf
männiſche Konkürs im abgekürzten Verfahren
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 17. September d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Herrmann Keil hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefördert in dem

auf den A. Oetober d. J-
Vormittags 12 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 24, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchülden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 25.
October d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen h hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü

che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 25. October d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
deſinitiven Verwaltungsperſonals

auf den 12. Jovember d. J.
Vormittags 12 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 24, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren, Seeligmüller und Glöckner zu Sachwaltern vergahiegen

Ein zuverläſſiger Pferdewärter findet
Dienſt. Königl. NReitbahn.

Subhaſtations Patent.
Das zu Eisleben in der Freiſtraße sub

Nr. 234 belegene Volumen Vl, pag. 395 sed.
des Hypothekenbuchs eingetragene brauberechtigte
Wohnhaus mit Zubehör des Bäckermeiſters
Friedrich Traugott Theodor Ganz,
gerichtlich zufolge der nebſt Hypotheken Schein
in unſerm J. Bureau einzuſehenden Taxe, auf
5110 abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Sub
haſtation

am 10. December er.
Vormittags II Uhr

vor Herrn Gerichts Aſſeſſor Wiedeburg,
Zimmer 5 des hieſigen Gerichts, verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich bei uns zu melden.

Eisleben, den 5. April 1862.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Reſtaurateurs Eduard Stanſch zu Köſen
iſt der Juſtiz-Rath VBielitz hierſelbſt zum defi
nitiven Verwalter der Maſſe beſtellt.

Naumburg, den 20. September 1862.
Königl. Kreis echt I. Abtheilung.

orn.
Nutzholz- Verkauf.

Freitags den 3. Octbr. er. ſollen von Vor
mittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra
aus der Oberförſterei Braunſchwende nach
verzeichnete Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden

A. Aus dem Unterforſte Braun
ſchwende:

circa
23 Stück Eichen,

9 Ahorn,
1 Rothbuche,

19 Hainbuchen,
29 2Birken,
6 Aspen,19 Leiterbäume,
7 Karrenbäume,
22 LeiſtenKlftr. eichen Nitzholz,
13 Schock Reiſſtöcke,

520 Stück Fichten Leiterbäume,
14 Schock Latten,
9 Bbohnenſtangen,2 DSlumenpfähle.B. Aus dem Unterforſte Voden-

ſchwende:
circa

4 Stück Eichen,

S yvorn,Reothbuche,

10 Weißbuchen,
12 Aspen

38 Schock Reifſtöcke.
Der Herr Förſter Podewelz in Braun

ſchwende und der Herr Förſter Märker
in Bodenſchwende ſind beauftragt, die hier
verzeichneten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 22. Septbr. 1862.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.
Bekanntmachung.

Mit dem 28ſten März k. J. können eirca
100 männliche und weibliche Detinenden,

von denen gegenwärtig ein großer Theil gegen
den Lohnſatz von 3 und 3 pro Kopf und
Tag durch einen Entrepreneur mit Fabrikation
von Bürſten Tiſchdecken c. beſchäftigt wird,
einem anderweitigen Unternehmer zur Arbeit in
nerhalb der Anſtalt überlaſſen werden.

Die Fortſetzung des bisherigen Beſchäfti
gungszweiges wird zwar gewünſcht, iſt aber
nicht nothwendig vielmehr giebt bei ſonſt geeig
neten Arbeits Offerten lediglich das Meiſtgebot
an Arbeitslohn den Ausſchlag für Ueberlaſſung
der Arbeitskräfte.

Zeitz, den 22. Septbr. 1862.
Der Director der Königlichen Corrections,

Landarmen und ErziehungsAnſtalt.
von ZJiegler.

HausVerkauf.
Ein Haus auf dem Neumarkt, in beſter La

ge, in gutem baulichen Zuſtande, großen Hof
und Bodenraum, Thoreinfahrt, gut verzinsbar,
paſſend für Schmiede oder Stellmacher, ſteht
mit 3000 Anzahlung zu verkaufen und zu
übernehmen. Zu erfragen bei dem Schuhma
chermeiſter Kunze, großer Sandberg Nr. 1.

Ein Rittergut in Oſtpreußen, un
mittelbar an der Chauſſee, Meile von
einem ſchiſfbaren Kanal u. unfern eines
Bahnhofs der Oſtbahn gelegen, mit 946
Morgen Areal, durchweg des ſchönſten Wei
zenbodens incl. 120 Morgen guter Wieſen,
vorzüglichem lebenden und todten Jnventarium,
ſehr guten Gebäuden und romantiſcher Lage an
einem See, iſt für 75,000 e mit 50,000
Anzahlung mit vollem Einſchnitt ſofort zu ver
kaufen. Selbſtkäufer erfahren die Adreſſe bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Ein
miſchung eines Dritten verbeten.

Verpachtung.
Am 1. April k. J. wird der hieſige Raths

keller, worin Gaſtwirthſchaft, Bäckerei und
Materialkram ſchwunghaft betrieben wird, pacht
los, und ſoll derſelbe auf 1den I. Oetober a. e.

Nachmittags 2 Uhr
im genannten Locale auf 6 Jahr anderweitig
verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht, hier jedoch bemerkt, daß Päch
ter 200 Caution zu leiſten und im Ver
pachtungstermin ohngefähr 40 zu zahlen hat.

Hergisdorf b. See 24. Sept. 1862.
J

Hünicke u. Wohlfarth.



Mein reichhaltiges Lager von Havanuna und Bremer Cigar-
wen empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung

Otto Thieme.
Beſtes altes raff. Rüböl empfiehlt in Kruken, ſowie in kleinen Gebinden und im

Einzelnen billigſt Otto Thieme.Fischverkauf en gros I. en (etall.
Einem geehrten Publikum in Halle und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß bei mir

ſtets neue Karpfen zu jeder Größe zu haben ſind, à G 5 à 16 5 franco Halle.
Zu jeder Zeit empfehle ich Aale und friſche Forellen. Den größten ſowie den kleinſten Auftrag
verſpricht auf das Reellſte und Pünktlichſte auszuführen

O. I. Schmnerks, Fiſchhändler in Leipzig, Waſſerkunſt Nr. 4.

Die
Elberfelder Zeitung,

ſtets bemüht, den Wünſchen und Anſprüchen ihres verehrten Leſerkreiſes auf das Bereitwilligſte
entgegenzukommen, hat Nichts verabſäumt, um ihre Einladung zu dem Abonnement auf das
nächſte Quartal mit der beſtimmten Zuſicherung begleiten zu können, daß an dem Gebotenen
das Publikum volle Befriedigung finden ſoll. Nach wie vor werden die Nachrichten auf das
Vollſtändigſte und ſo ſchnell als es die Poſten Eiſenbahnen und electriſchen Drähte nur im
mer geſtatten veröffentlicht werden nach wie vor werden Extrablätter den täglichen Nummern
in allen Fällen hinzugefügt werden wo die einlaufenden Telegramme die außerordentliche Mit-
theilung ermöglichen Nicht allein die Zahl der Correſpondenten und der ſonſtigen Mitarbeiter
iſt anſehnlich vermehrt, und bei der Auswahl beider die größte Sorgfalt verwandt worden auch
in der Redaction tritt eine Erweiterung ein. Zum 1. October wird Hr. Dr. Thaddaeus Lau
in Gemeinſchaft mit dem bisherigen Redacteur Hrn. Dr. B. Nave die Redaction der Elberfelder
Zeitung übernehmen. Der neue Redacteur iſt ein zu bekannter Schriftſteller, als daß es erſt
nöthig wäre, von ſeiner Thätigkeit die Erfolge voraus zu verſprechen. So hofft die Elberfelder
Zeitung ſich die alten Freunde zu erhalten und den alten Freunden neue Freunde hinzuzufügen.

Zu Seſtellun gen auf die „Elberfelder Zeitung“ für das vierte Quartal 1862
bei den nächſtgelegenen Königl. Poſt-Aemtern wird ergebenſt eingeladen.

Der Abonnements Preis iſt inclasive der Stempel Steuer pro Quartal in der Expedition
1 Thlr. 25 Sgr. bei den Königl. Poſt Aemtern in Preußen und im übrigen Deutſchland
2 Thlr. 5 Sgr. einſchließlich der Proviſions Gebühren
Die Jnſertions- Gebühren betragen die Zeile oder deren Raum 1 Sgr.

Ein junger Kaufmann welcher längere Zeit Schafviehvertauf.
in Mühlengeſchäften fungirte, findet Stellung 28 Stück Hammel 20 Stück Müutterſchafe
Wo poste restante H. R. Bernburg zu er- und 20 Stürk Lämnier ſind zu verkaufen zu

Mit Bezugnahme auf eine Bekanntmachung
der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn vom
18. d. Mts. erſuche ich diejenigen Jnhaber von
4 igen Thüringer Prioritäts-Obli-
gationen Serie T und III, welche in
die Zins Reduction von 4 auf 4 willi
gen wollen mir ihre Obligationen behufs de
ren Konvertirung ſchleunigſt, ſpäteſtens aber
bis zum 20. Ockober er. zukommen zu laſſen,
indem ich mich zur koſten und proviſtons
freien Beſorgung dieſes Geſchäfts hierdurch be
reit erkläre. z

Der Banquier M. V. Lehmann.
In meinem Hauſe, Leipzigerſtraße 103, iſt

ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und Zu
behör zu vermiethen und zum 1. October zu

beziehen. Chr. Mäler.
Eine möblirte Stube und Kammer, in einer

frequenten Straße, wird zu miethen geſucht.
Adreſſen bittet man abzugeben im Hotel zum
goldenen Löwen“. Leipzigerſtraße.

Es werden zwei bis drei helle möblirte Stu
ben mit Kochgelegenheit ſofort zu miethen ge
ſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine bis 2 freundliche Stuben, i. d. Bahn
hofsſtr., ſofort beziehbar, auf Erfordern auch
meublirt, ſind an einzelne Herren oder anſtän
dige Damen noch zu vermiethen.

Auskunft wird ertheilt Landwehrſtraße im
Bernerſchen Hauſe, Il. Eingang vom Leipz.
Thor aus 2 Treppen.

Vom 1. October an können noch einige Kna
ben an Privat und Nachhülfeſtunden bei einem
Lehrer theilnehmen. Näheres zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Penſion finden Eltern fur ihre Kinder bei
einem Lehrer. Näheres durch Herrn Jacobine

fragen. Kleingräfendorf Nr. 11.Ein Commis, gewandter Detailliſt, findet Hammel Verkauf.
Stellung Zu erfragen H. R. poste restante Lirca 450 Stück fette ſchlachtbare Ham-
Bernburg

Ein mit guten Vorkenntniſſen verſehener jun
ger Mann kann zur Erlernung der Landwirth
ſchaft auf einem großen Rittergute in der Nähe
von Halle zum Octbr. er. placirt werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Getreidemakler

Kayſer in Halle.
Ein ordentliches Mädchen welches der Gaſt

wirthſchaft auf dem Lande vorſtehen kann, wird
zum 1. October geſucht Bärgaſſe I.

Capitalien von 5000 bis zu 200
herab in verſchiedenen Poſten hat auf
gute Hypothek auszuleihen im Auftrag

G. Martinius.
Häuſer in jeder Lage u. Größe, desgl. ein

Landgut mit 40 Morgen, eins mit 70 Mor
gen guten Boden ein Haus bei Brach-
ſtedt mit 1 Morgen Garten weiſt zum Kauf
nach G. Martinius, Agent der Thuringia.

Eine Apotheke mit ſchönem Haus
Garten iſt Famſiendehalet War a
möglichſt billig zu verkaufen. Adreſſen unter
A. S. befördert Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſ. Ztg.

Capital- Geſuch.
Ein Capital von 10 bis 13000 wird zu

Neujahr auf ein anſehnliches ſtädt. Grundſtück
zur erſten Hypothek zu leihen geſucht.
Offerten werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. de Ztg. erbeten.

mel hat zu verkaufen A. Prinz in Schwit
tersdorf bei Wettin a. d. S.

Eine neumſlchende Kuh mit dem Kalbe,
holländer Raſſe, ſteht zu verkaufen in
Höhnſtedt Nr. 109.

Eine Getreide-Reinigungsmaſchine iſt zu ver
kaufen auch werden alte billig in und außer
dem Hauſe reparirt bei Stutzer, Geiſtſtr. 51.

Rübenkraut zu verkaufen in der Oekonomie
Klausthorſtraße 18.

Stearinlichte, ſehr hell und ſparſam
brennend, 4 Pack pro 1. bei Entnahme von
25 Pack zum Fabrikpreis.

Parafſinlichte à Pack 8 für 1.
4 Pack, bei Aug. Apelt.
S Wegen Umzug werden bei mir bis zum
S 1. October alle noch vorräthigen

Crimmolime
für den Koſtenpreis verkauft.

II. Lampe, Herrenſtr. 9.
Auch dergl. niedergelegt bei Herrn Kauf

S mann F. W. Nortzel zum Koſtenpreis.
Aechte Harlemer Blumenzwiebeln

in ſchönen Sortimenten empfingen und verkau
fen billigſt (Cataloge gratis)

Zoern S Steinert.
Wagenverkauf.

Eine vierſitzige verdeckte Chaiſe ſteht billig
zu verkaufen im Hötel „Zur Eiſenbahn hier.

Dem anonymen Briefſchreiber vom 18. d. M.,
der mich als Freund und Nachbar warnt, bitte
ich mir mündlich nähere Mittheilung zu ma
chen. Verſichere ſtrengſte Verſchwiegenheit ſei

nes Namens. K.Herrſchaft und Geſinde
in ihren rechtlichen Beziehungen

zu einander c.
Preis 10 Sgr.

Vorräthig in der
Pfefferschen Buchhandlg.

in Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

“416 29vauaaa

im goldenen Herz, Klausthorſtraße.

Uoqudvaq a n(pnicing usblznb un ne a Sr. v Snvaanggz u s vabojo d lusg usgou alaabechiog

ad on a a. s da unu 3quiog usjvavjg) uli uoqasct b1)a o
zuv aqunz S usqjvq aus uouuiq pujsprgg Inv
G Uop vo Aue qun youc(pl el v
ung qun asgnv Uslvaboz och 9vg Uv Jusgob a
uutaoi abjo? uinzygn(hh Usz ab ulouigd

Friſche Rebhühner kauft und zahlt den
höchſten Preis Ankergaſſe Nr. 1.

Stadt Chrater in Halle.
(Unter Direction des Carl Bönicke.)
Der nöthigen Vorbereitungen halber findet

die erſte Vorſtellung erſt
t Mittwoch den erſten October

att.
Auf ſämmtliche Prosceniums und Seiten

Logen iſt bereits abonnirt und ſind nur noch 2
Orcheſterlogen und Parquetlogen frei.

Die beiden ſogenannten Schauſpieler Logen
über den ProsceniumsLogen, für 6 Perſonen
berechnet, ſollen für 10 vermiethet werden.

Abonnements Billets (Bons) werden nur
bis zur dritten Vorſtellung ausgegeben, alsdann
wird das Abonnement geſchloſſen.

Der einzelne Billetverkauf (Bons) findet ein
zig und allein nur im Theaterbüreau zu folgen
den Preiſen ſtatt: Balkon Orcheſter Prosce
nium ein Billet 12 6 Parquet, erſtes
Parterre und kleine Mittelloge 10 6

Zur Bequemlichkeit des Publikums ſollen
auch Dutzend Billets zum Parterre für 2
15 ausgegeben werden.

Das Theaterbüreau befindet ſich kleiner Sand
berg Nr. 20 (von heute an parterre links) und

von 2—5 Uhr geöffnet.
NRollsdorf.

Zum Weinfeſt und Ball, Sonntag den
28. September, ladet ergebenſt ein

G. Dreſcher.
Verloren wurde auf dem Wege von Am

mendorf bis Halle ein gelber Rohrſtock, die
Krücke von Wallroßzahn in Form eines Reh
fußes. Gegen Belohnung abzugeben im „Preu
ßiſchen Hof.“

iſt von Morgens 9— 12 Uhr und Nachmittags

r
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